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Karlsruher Bezieher erhalten de» Eemeindeboken zu 1 Mk . vierteljährlich

h«t freier Zustellung . Auswärtige Bezieher bestellen den Gemeindeboten

h«t ihrem Postamt . Bezugspreis vierteljährlich 1 Mk . und Postgebühren .

S ch r 1 f t l « i t « » g r
Kirchenrat Hindenlang und Seufert . Alle Einsendungen sind an dt«

Geschäftsstelle des Ev . Preßverbandes hier , Blumenstr . 1,1 zu richten .

Geschäftsstelle : Buchdruckerei Fidelitas , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 6 .

k sk . 46 Karlsruhe , Sonntag , den 16 . November 1930 23 . Jahrgang
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Sonntagsgedanken .
Groß ist unser Herr.

roß ist unser Herr und groß seine Macht und seiner Weisheit

kein Ende .
Lobet ihn , Sonne , Mond und Planeten , in welcher Sprache

c immer euer Loblied dem Schöpfer erklingen mag !

Lobet ihn , ihr himmlischen Harmonien , und auch ihr , die

isgen und Bestätiger seiner enthüllten Wahrheiten !

Und du , meine Seele , singe die Ehre des Herrn dein Leben

oder
ii in
8p5eciss
)8lenlos
rtkopLch
tr . 17.

Don ihm und durch ihn und zu ihm sind alle Dinge , die

scdsq Waren und unsichtbaren .
Hm allein sei Ehre und Ruhm von Ewigkeit zu Ewigkeit !

Amen .
Johannes Kepler , gestorben am 15 . November 1630 .

Am Schluß seines Buches „ Weltharmonie
"

.

Ausgleich .
So diene euer Ueberfluß ihrem Mangel diese Zeit lang ,

ler Na -̂ R auf daß auch ihr Ueberschwang hernach diene eurem

Mangel und geschehe das gleich isti wie geschrieben
sgeyüi- - steht : „Der viel sammelte , hatte nicht Ueberfluß , und

e : ver- der wenig sammelte , hatte nicht Mangel .
"

e unter
ll Kor . 8 , 14 . 15.

fel E 7 ist unser Herr und groß seine Macht und seiner

;n nust MUde Weisheit kein Ende "
. So sang der große Astronom

und fromme Christ Kepler , als er sein Buch von der

te , uÄ Weltharmonie zu Ende schrieb , mitten in den Schreck -

sie zu Wn des Dreißigjährigen Krieges , ein unsteter Mann , der in

wieder A letzten Jahren oft keine feste Stätte hatte . Wie oft mag der

unser : wnn , wenn er die Gesetze beobachtete , nach denen die Planeten

ochsen , ! » Sonne umwandern , gedacht haben : Wenn nur auch auf dieser

ihnen F alles in solcher Harmonie verliefe wie im Weltall ! Aber

tun .
" -: »r ist Not und Sorge und Sünde zu Haus , hier . sind der Dis -

Win - :
'nnonien so viele .

-chwal- ' ist unser Herr und groß seine Macht und seiner
^ i »irheit kein Ende !

" So soll auch unser Loblied zum Ernte¬

test erschallen . Der ewig reiche Gott , der die Sterne am

melszelte lenkt und den Wolken und Winden Lauf und Bahn, reicht
od
ilnseP
bin ich .
c gibt . !

seinen Segen über das Erdreich , die Matten , die Korn -

>er, die Weinberge ausgeschüttet .
L daß unser ganzes Volk mit fröhlichem Herzen Gott dan -

bönnte ! Wie viele Hausväter und Hausmütter wachen aber

^ » ^ der Sorge auf : Wo nehmen wir Brot her , um mit un -

ü se - xxx, Kmhxrn satt zu werden ? ! Wie viele laufen vergebliche
en n -

^ Wge von Werkstatt zu Werkstatt , um Arbeit und erarbeitetes

^ öu suchen ! Ueber drei Millionen Arbeitslose in unserem
jekom ^ Eslke ! Und wie mancher , der heute noch seine Arbeitsstätte und

"
sicheres Brot hat , sieht mit Bangen die Stunde nahen , in

er abgebaut wird ! Und nun kommt der Winter heran mit

^ en größeren Anforderungen und — Weihnachten , dem Fest

Freude . . .
Es ist hier nicht unsere Ausgabe , den Ursachen der Wirt¬

schaftskrise nachzuspüren , auch nicht die gesetzlichen und wirt¬

schaftlichen Maßnahmen zur Abhilfe ausfindig zu machen . Wir

wollen die Stimme Gottes hören , der am Erntedankfest aus der

Not der Brotlosen und Arbeitslosen zu denen spricht , die keinen

Mangel zu leiden haben . Und dieses Wort lautet : Gott gab das

Brot für Alle ! Keiner soll darben ! Darum , wer Ueberfluß hat ,

sorge aus seinem Ueberfluß für den Bruder , der Mangel leidet !

Der Ruf ergeht an alle Christenleute . Wieder ist eine

Stunde gekommen , wo die neutestamentliche Gesinnung , wo die

Christenliebe die Wirtschaftskrise wenigstens lindern soll , damit

nicht das Wundergebilde unserer technischen Hochkultur bald wie

ein ausgebranntes Trümmergerippe Kläglich am Boden liege . Die

Stunde ist da , wo alle Willensenergien zum opferbereiten Dienst

für die Gesamtheit eingesetzt werden müssen . Die Christenliebe

läßt sich nicht erbittern durch Mißdeutung und Verkleinerung

dessen , was sie zu bieten hat . Weg mit aller nackten Gewinn >-

sucht , weg mit aller rücksichtslosen Behandlung , die die Menschen

verbittern muß ! Lasset uns einmal lieben nicht nur mit Worten ,

sondern mit der Tat , die zu schauen ist ! Es lebt in Vielen , die

sonst der Kirche ferne stehen , immer noch eine Erwartung , daß

das Lieben und Helsen zum Christentum gehört . Die Liebe , die

die größte ist unter allen von Christus geweckten Kräften , werde

größer und immer größer !
Wer zweifelt daran , daß solche Entschlüsse am Erntedank¬

fest Gott noch wohlgefälliger sind als die schönsten Erntedank¬

lieder ?

Brüderlicher Dienst an de« Arbeitslosen .

Rundschreiben des Central - Ausfchusses für Innere Mission .

L ^ er dritte Deutsche Evangelische Kirchentag hat in

Nürnberg im Juni d . F . eine Entschließung zur Arbeitslo¬

sigkeit gefaßt und den Mitgliedern der evangelischen Kirche die

sittliche Verpflichtung nahegelegt , die notwendigen Opfer zu brin¬

gen , um den darbenden Volksgenossen durch die gegenwärtige

Notzeit hindurchzuhelfen .
Indem wir die uns angeschlossenen Verbände , Anstalten

und Einrichtungen auf diese Kundgebung erneut Hinweisen , er¬

lauben wir uns , im folgenden die Gesichtspunkte darzulegen , die

für den brüderlichen Dienst der Inneren Mission an

unseren arbeitslosen Volksgenossen in Betracht kom¬

men :
Der steigenden Arbeitslosigkeit kann in umfassender Weise

nur mit staatlichen Maßnahmen entgegengewirkt und die mit ihr

verbundene Not kann wesentlich nur mit Mitteln öffentlicher

Hilfe auf dem Wege der Arbeitslosenversicherung und Fürsorge

gelindert werden . Aber die öffentliche . Fürsorge kann keines¬

wegs alles leisten , was an Hilfe nötig und möglich ist . Der freien

- Liebestätigkeit erwachsen daneben wichtige Aufgaben . Cs ist von

ihr mancherlei geschehen zur Linderung der seelischen und leiblichen

Nöte , die im Gefolge der Arbeitslosigkeit auftreten . Die Ver¬

bände und Anstalten der Inneren Mission haben insbesondere

der erwerbslosen Jugendlichen in Freizeiten , Fort -
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bildungs - und Umschulungskursen im Zusammenwirken
mit den Arbeits - , Berufs - und kommunalen Jugendämtern sich
angenommen . Die Herbergen zur Heimat , die Wanderarbeits¬
stätten und die Arbeiterkolonien der Inneren Mission haben wie

früher , so gerade jetzt besonders ihre Aufgaben an den Arbeits¬

losen . Die im Reichsarbeitsnachweisverband der Inneren Mis¬
sion zusammengeschlossenen caritaliven Stellenvermittlungen ha¬
ben im Jahre 1929 60000 Menschen in Stellung gebracht . Eben¬

so bemühen sich der Verein „ Dienst an Arbeitslosen
" und die

sozialen Hilfen der Stadtmission sehr ernsthaft um die Betreuung
der Arbeitslosen . Alle diese Bestrebungen werden in dem vor uns

liegenden Winter mit Nachdruck weiterzuführen und nach Mög¬
lichkeit auszubauen sein .

Eines aber scheint uns vor allem Aufgabe der freien Liebes¬
tätigkeit zu sein : immer wieder den allgemeinen Hilss -
willen derer zu wecken , die von der Not der Arbeitslosigkeit
nicht betroffen sind , und der Gesamtheit wie den Einzelnen im¬
mer von neuem die ganz persönliche Hilfsbereitschaft als Chri¬
stenpflicht vor Herz und Gewissen zu stellen . Die freie Liebes¬

tätigkeit muß darauf Hinweisen , daß wir nicht das Recht haben ,
uns im Blick auf die umfassenden öffentlichen Hilfs - und Für¬
sorgemaßnahmen zu beruhigen , sondern daß jeder verpflichtet ist ,
sich zu fragen : Wie kann ich persönlich helfen ? Von Mensch zu
Mensch , von Familie zu Familie ist mancherlei persönlich geartete
Hilfe möglich , die im einzelnen Falle gering erscheinen mag , aber
in ihrer Gesamtheit ins Gewicht fällt . Wie manche Familie ist
in der Lage , durch Abgabe von Lebensmitteln oder Mahlzeiten ,
von Kleidung und Wäsche zu Helsen oder auch durch Vergebung
kleinerer Arbeiten den einzelnen Arbeitslosen wenigstens vor¬
übergehende Beschäftigung zu geben . Vor allem erscheint es uns
als ein Erfordernis christlicher Liebesgesinnung und christlicher
Liebestätigkeit , daß die von der Arbeitslosigkeit und ihrer Not
bedrückten Menschen die persönliche Anteilnahme derer

spüren , die in fester Arbeit stehen und irgendwie zu persönlicher
Hilfe — sei es auch nur in kleinem Umfange — in der Lage sind .
Der im einzelnen vorkommende Mißbrauch der Arbeitslosen¬
unterstützung darf nicht zu ungerechtem Urteil über die Arbeits¬
losen im allgemeinen führen , sondern ihre größtenteils unver¬
schuldete Not muß warm mitempfunden werden . Auf diese all¬

gemeine und ganz persönliche Christenpflicht immer wieder hin¬
zuweisen , ist eine wesentliche Aufgabe der Inneren Mission .

Wir wissen wohl , daß in der Weckung der Herzen und Ge¬
wissen zu solcher Hilfsbereitschaft und in der Organisierung
solcher persönlichen Hilfe von unseren Landes - und Pro¬
vinzialverbänden , den evangelischen Wohlfahrtsdiensten (kirch¬
lichen Jugend - und Wohlfahrtsämtern ) , von den Frauenvereinen ,
Männerdiensten , Iugendverbänden und anderen zur Inneren
Mission gehörenden Vereinigungen mancherlei geschieht — oft¬
mals in der Stille . Auch evangelische Anstalten helfen auf man¬
cherlei Weise , besonders dadurch , daß sie Mahlzeiten und Klei¬
dung an Bedürftige austeilen . Evangelische Krankenhäuser und

Erholungsheime gewähren nicht selten ermäßigte Plätze oder
Freistellen , die in erster Linie den Nichtversicherten Angehörigen
des Mittelstandes zugute kommen , der von der Arbeitslosigkeit
ebenfalls stark betroffen ist . Aber Uber dies alles hinaus kannj
noch mehr geschehen , und in vielen Orten kann in noch höherem
Grade die vorhandene Hilfsbereitschaft belebt und zusammen¬
gefaßt werden , damit die Notleidenden in diesem Winter vor
Hunger und Kälte bewahrt bleiben .

Wir sind uns bewußt , daß es sehr schwer , ja unmöglich ist ,
allgemein gültige Ratschläge für solche Dienste der Hilfe an den
Arbeitslosen zu geben . Die örtlichen Verhältnisse sind zu ver¬
schieden , und so wirkt auch die mit der Arbeitslosigkeit verbun¬
dene Not sich sehr verschieden aus . Sie wird naturgemäß in
ländlichen Gegenden und kleineren Städten weniger hart fühlbar
als in Großstädten und Industriebezirken . Selbst innerhalb einer
Stadt oder eines Kreises sind in den einzelnen Bezirken und
Gemeinden die Nöte nicht in gleicher Weise vorhanden . Hier
wird oftmals ein Ausgleich durch gegenseitige Hilfe
herbeizuführen sein : von Kirchengemeinde zu Kirchengemeinde ,
von Kreis zu Kreis , von Verein zu Verein . Bei der Organisie¬
rung solcher Arbeit , insbesondere der Speisungs - , Feuerungs¬
und - Kleidungshilfe , können wiederum die evangelischen Wohl¬
fahrtsdienste , Frauenvereine , Männerdienste und Iugendver -
bände Hilfe leisten .

IM die Innere Mission handelt es sich nicht nur um
rielle , sondern auch um seelische Hilfe : denn die mit
Arbeitslosigkeit verbundene Not ist keineswegs nur eine a'

sondern auch eine innere . Daß in den oben erwähnten

der ;

Maßnahmen der Verbände , Vereine und Anstalten der I ^ ,
Mission der Wille zur inneren Hilfe lebendig ist , ist selbstiM
stündlich . Kurse und Freizeiten für Arbeitslose dienen in
sonderer Weise der seelischen Aufrichtung . Auch bei Volksmist

'

nen hat sich die Möglichkeit ergeben , den Arbeitslosen zu dien
Aber auch hier könnte noch mehr geschehen . Es bedarf viels
nur eines Hinweises oder eines Beispieles , um zur Aufm
des brüderlichen Dienstes an den Arbeitslosen anzuregen . ^
derum haben hier in erster Linie die evangelischen Wohlfahrt ^
dienste ( kirchliche Jugend - und Wohlfahrtsämter ) eine wichtige
Aufgabe . In ihrem Arbeitsprogramm sollte , wie in denen der
gesamten Inneren Mission , des „ brüderlichen Dienstes an den
Arbeitslosen

" in diesem Winter in besonderer Weise aedaK
werden .

Indem wir den uns angeschlossenen Verbänden diese Ge¬
danken vorlegen , sind wir uns bewußt , daß wir damit nichts
Neues sagen und sagen können und auch nichts empfehlen , was
nicht schon an vielen Orten und in mannigfacher Weise geschieht.
Aber es erschien uns wichtig , die Gesichtspunkte , die für d«
Innere Mission und ihre praktische Hilfe gegenüber der Not der
Arbeitslosigkeit in Betracht kommen , zusammenzufassen . Wir
stehen in der Bekämpfung dieser Not mit den anderen Verbänden
der freien Wohlfahrtspflege in Fühlung und empfehlen , falls in
den einzelnen Ländern und Provinzen besondere Aktionen der
freien Wohlfahrtspflege für die Hilfe an Arbeitslosen unternom¬
men werden , sich daran zu beteiligen und die oben dargelegten
Gesichtspunkte zur Geltung zu bringen .

Der Central -Ausschuß für die Innere Mission
der deutschen evangelischen Kirche :

Seeberg .
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Die Karlsruher Notgemeinschaft .

ie am 10 . November begründete , unter Leitung des Ober - s ^
bürgermeisters stehende „ Karlsruher Notgemeinschaft

" ver^ d

öffentlichst folgenden Aufruf :

„ Riesengroß ist die Not weitester Kreise unserer Bevöl -

kerung . Rund 18000 Personen müssen zurzeit von derStadt - --

gemeinde in der öffentlichen Wohlfahrtspflege unterstützt wer¬
den . Noch ist der Höhepunkt nicht erreicht : Der ins Land zie-

hende harte Winter wird die Zahl all der Armen , Kranken . - F -

Invaliden , Kleinrentner , Kriegsbeschädigten und der aus dem i

Arbeitsprozeß Ausgeschiedenen erfahrungsgemäß weiter stei-

gern . Oeffentliche und private Fürsorge sind nicht mehr in der

Lage , dieser gewaltig gestiegenen Not wirksam zu steuern . Es,
muß die Mithilfe aller Kreise der hiesigen Bevölkerung nm

hinzutreten !
Die privaten karitativen Verbände sind daher zusammen - / Ate ri ,

nun !getreten , um mit all denen , die bereit sind , helfend mitzuwn -

ken , eine „ Karlsruher Notgemeinschast
"

zu gründen . 301 ^ g : u
Aufgabe wird es sein , die wirtschaftliche Not unserer Mitbiir - t , M
ger zu lindern . Insbesondere wird sie durch Abgabe von EsMkr au >
Brennstoffen , Lebensmitteln und Kleidung dafür sorgen , dchHhrän

Li ge
inko

kleidi
- im eil

ter ch

keiner unserer Mitbürger hungern , keiner frieren muß . Gleich-

zeitig soll durch Unterhaltung und Belehrung die seelische Not t
unserer Mitbürger bekämpft , ihre Hoffnung und ihr Lebens-

wille wieder aufgerichtet werden .
Die „ Karlsruher Notgemeinschaft

"
ruft die Bevölkerung

der Landeshauptstadt und ihrer näheren und weiteren Umg^ ^
bung zur Mithilfe auf . Alle die , denen die .Not der Zeit noch ^
etwas an Gütern übrig gelassen hat , und alle die , denen M
Arbeit regelmäßigen Verdienst verschafft , mögen nach Kräf¬
ten zum Werk beitragen . Jede Organisation leite in ilM

Kreisen die Sammlung ein ! ;
Jeder , der kann , spende ! Auch die kleinste Gabe ist wich

kommen . Das ganze Werk , an dessen Spitze sich auf allgew ^ .

ten soll . Seme Geschäftsstelle , bei der jede nähere
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W wird , befindet sich beim Bad . Frauenverein -vom Roten

Meuz, Stefanienstr. 74, Tel. 7657 .
" —

? „Notgemeinschaft
"

. . . „ Gemeinschaft
"

. . . liegt

^
'
sem Wort nicht etwas wie von Weihnachtsklang über der

rnot ? Liegt in dem Willen zur Gemeinschaft , welcher alle

wen Verbände trotz der Unterschiede der Konfessionen und

eschen Richtungen zusammenschmiedet , nicht schon der erste

lsang einer wirklichen Hilfe ? Unser Volk ist zerrissen , so sehr ,
Las drohende Gespenst des Bürgerkriegs überall auftaucht .

Kluft zwischen den Millionen von Erwerbslosen , Klein - und

Mrentnern , Kriegsrentnern , Hilfsbedürftigen auf der einen

x, und den Besitzenden , welche noch die Sicherheit ihrer Exi -

^ haben , auf der anderen Seite , ist so unheimlich groß .gewor -

l Laß wirklich nicht viel dazu gehört , und die Verzweiflung' ' " . . .. . WM und Vernichtung .^ Hoffnungslosigkeit wandelt sich in A
i j^ Mere Gefühl : „ Wir sind ausgestoßen aus der Gesellschaft

"

an ^
^

rrM das eine Fünftel des deutschen Volkes , welches von den

d M : Men vier Fünfteln mit ernährt werden muß , immer mehr mit
^

Müdem Gift , wenn es merkt , daß die Fragen der Innenpoli -

ß. , gm Gemeinden , Ländern und im Reich letztlich darauf hinaus -
'

Wn : Auf welchen „ Anderen " kann man die Lasten für das

n mg? ' EM an sozialer Fürsorge abwälzen ? Und letztlich bleibt

- kW die Last auf denen liegen , welche die Opfer dieser unge -

tj - A '
gieren Weltwirtschaftskatastrophe sind ,

lkot der
" Ueber die sozialpolitischen Lösungen dieses großen Pro -

Mr wird es keine Gemeinschaft geben . Aber eine Gemeinschaft
* t« nn es geben auf dem rein menschlichen Gebiet , daß jeder

Wtzende Verantwortung spürt für seinen besitz¬
en Nächsten ! Das ist das einende Band , welches die Not -

iMieinschaft zusammenschließt , daß der Geist solcher Verant¬

wortlichkeit von allen Organisationen der Notgemeinschaft so
fmk als möglich gemacht werden soll .

Kennst du deinen Nächsten ? Wenn deine Kinder
tir nicht jeden Tag das herzzerreißende Wort zu sagen brauchen :

Mtter , wir haben Hunger !
" — Wenn dein Tisch noch jeden .

ZM gedeckt ist , — wenn du dein regelmäßiges und sicheres
kinkommen hast . — , wenn du eine schützende Wohnung und

Kleidung vor der Winterkälte dein eigen nennst — hast du
tonn ein Auge und ein Herz für alle die Menschen , welche diese
Ater so bitterlich entbehren ? Befällt dich nicht oft das beklem -

Mde Gefühl : Wie kann ich das alles so ruhig genießen , wenn
» anderen darnach hungern ? Unterdrücke dies Gefühl nicht !
!ch es wach werden , gerade jetzt ! Und folge , wenn es dich heißt

Bevöl -
^ i opfern !

bänden
falls in
>en der
ernom -
elegten

Ober¬
st

" ver-

Stadt -

tzt wer-
nd zie-
wnLen.
us dein
er stei-
- in der
rn . Es
ng mit

'

So wird die Notgemeinschaft zu einer Brücke über die tiefe
zwischen Reich und Arm . Für uns Christen gibt es nur

^ Mn Pfeiler , welcher diese Brücke trägt : 2 esus Christus . Bei
Nm Nachsinnen auf Wege und Hilfsmöglichkeiten sehe ich im -
vr wieder Ihn , wie er seine eine Hand ausstreckt und ruft :

Dommet her zu Mir Alle , die ihr mühselig und beladen seid !
"

^ und wie er mit der anderen Hand nach den Menschen allen

Keift, welche noch helfen können und sollen , und ihnen sagt ?
Das ihr einem dieser geringsten meiner Brüder tut , das tut ihr
Kr!

" Aus der Kluft und dem Dunkel der Not wächst Christus
lwmen- Me riesengroß und leuchtend empor und redet herüber und hin -

Mwn -
!

^ erweckt mit seinem Wort Verantwortlichkeit und Hoff -
Ihre - Skgi und Christus handelt — durch alle , die ihn hören wollen .

Mbur - Wenn die Notgemeinschaft zur Hilfe aufrust , so will sie
E ! !^ , ^ auch allen , welche helfen wollen , zeigen , daß bei den be -

t Kränkten Mitteln , die heute nur zur Verfügung stehen ,
GlE

^ lch planmäßig geholfen wird . Diese Winternothilfe wird
he Nor ^ re iStufen vermittelt werden :

,
1 . Die Hilfe der öffentlichen Fürsorge gewährt die

f^erstützung nach den kargen Richtsätzen , und hierzu , soweit
W möglich . Brennmaterial , Kartoffeln , Miete und Kleidungs -

Müe im Rahmen der relativ begrenzten Finanzen , welche dem

Wrsorgeamt von dem sehr gespannten städtischen Haushalt zur

Anfügung gestellt werden . Darüber hinaus werden Wärmestu -

M in den verschiedenen Stadtteilen eingerichtet , in denen es
W >t und Kaffee unentgeltlich gibt . Den Pflichtarbeitern soll

^ Arbeitstag ein Essen gegeben werden . Bor allem soll nichts

M ^ ersucht bleiben , damit von der Stadt aus Notstandsar -
^ ten in immer größerem Maß organisiert werden .

2 . Der Arbeitsausschuß der Notgemeinschaft läßt
Wen dreiVolksküchen : des Frauenvereins in der Scheffel¬

)ebens-

kerung
Ümge-

it noch
en ihre

Kras-

ihren

st MH
lqemek
m Är-

ng les
lskuust

straße , der Herberge zur Heimat in der Hardtstraße und der

Wandererherberge in der Gottesauerkaserne einfache , nahrhafte
Essen für 30 Psg . kochen und gibt dis Gutscheine hierfür an alle

caritativen Organisationen , Pfarrämter usw . Darüber hinaus
gibt erGutscheinezu 1 0 Pfg . an alle Privaten ab und

bittet daß diese in der Geschäftsstelle oder beim Wohlfahrts¬
dienst , Erbprinzenstr . 5 , in möglichst großen Mengen gekauft
werden . „ Gebt den Bettlern kein Geld '

, sondern gebt
ihnen etwas zu essen !

"
, so mahnt Vater Bodelschwingh . Für

drei Gutscheine bekommt ein Bettler das Essen , für einen be¬

kommt er wenigstens Kaffee und Brot . Das Bettelwefen hat

deswegen so überhand genommen , weil die Unterstützungssätze
kaum ausreichen können , vor allem nicht für die Ledigen . Be¬

kommen sie diese Eßmarken , dann haben sie zu der
'

ihnen ge¬
währten Geldunterstützung das Lebensnotwendige .

3 . Darüber hinaus bitten die einzelnen Organisatio¬
nen der Notgemeinschaft um Spenden : Denkt daran ,
daß die Pfarrämter und der Wohlfahrtsdienst in einer organi¬

sierten Fürsorgearbeit Zusammenarbeiten , um den ihnen bekann¬
ten notleidenden Gemeindegliedern mit Kleidern , Lebensmitteln

usw . zu helfen . Ein Aufruf unseres Ortsverbands für Innere

Mission an etwa 70 Landgemeinden um Kartoffeln hat bis

jetzt etwa 100 Zentner ergeben , welche an arbeitslose Familien
mit mehr als 4 Kindern ausgegeben werden sollen . Die Pfarr¬
ämter vermitteln auch arme Kinder , welche zu einer Familie

zum Mittagessen über den Winter ausgenommen werden . Gebt

vor allem auch an die Zentrale der Notgemeinschaft
Geld , damit diese Mittel dann planmäßig eingesetzt werden zur

ergänzenden Unterstützung bei den Hilfsbedürftigen , bei wel¬

chen aus den gesetzlichen Bestimmungen der Fürsorge Lücken

und Härten entstehen !
Wenn auch die Stadt die Oberleitung über diese ganze Hilfs¬

aktion hat , so ist doch sichergestellt , daß die Verbände der freien

Liebestätigkeit die Entscheidung über den Einsatz und die

Verteilung aller gespendeten Mittel haben . Der Geist der barm¬

herzigen Liebe , welche jede Not einzeln und persönlich nimmt ,
soll das ganze Hilfswerk erfüllen . Darum rufen wir allen Glie¬

dern der Gemeinde , die irgendwie helfen können , zu :

„Helft uns helfen !"

Der Ortsausschuß für Innere Mission
( Ev . Jugend - und Wohlfahrtsdienst ) .

Hhgtene u* d Moral .
k > uf die Gefundheitsverhältniffe jedes einzelnen Menschen , wie
1 ' ganzer Völker , wirken die verschiedensten Einflüsse ein .
Wir wollen uns hier nur mit den Umwelteinflüssen be¬

schäftigen . Auch diese sind sehr verschiedenartig : aber sie lassen

sich in zwei umfassende Gruppen gliedern , nämlich in Einflüsse
der Natur und in Einflüsse der Kultur . Demgemäß habe ich die

Bezeichnungen „ Naturhygiene
" und „ Kulturhygiene

"

geprägt . Erstere ist die Lehre von den physischen Einwirkungen ,

letztere von den kulturellen Einwirkungen auf die Gesundheits¬

zustände .
Die hygienischen Einflüsse der Natur , also der geographi¬

schen Lage , der Witterung , der Bodenverhältnisse usw . , sind zum
Teil unabänderlich und stellen oft selbst dem größten Eifer der

Menschen einen unüberwindbaren Widerstand entgegen . Aber

die kulturellen Einwirkungen können grundsätzlich stets den ge¬

sundheitlichen Ansprüchen angepaßt werden , da es sich hier um

den Willen von Menschen , der von sittlichen Kräften gelenkt
werden kann , handelt .

Mit dem Aufschwünge der Naturwissenschaften und der Me¬

dizin , namentlich der Bakteriologie , wurden im letzten Viertel

des 19 . Jahrhunderts auf dem Gebiete der Naturhygiene über¬

aus große Fortschritte erzielt , so daß viele ansteckende Volks¬

krankheiten , die zuvor zahlreiche Opfer gefordert hatten , ganz
oder fast ganz beseitigt sind . Aber gerade in dieser Zeit der gro¬

ßen naturhygienischen Erfolge vollzogen sich tiefgreifende soziale
und wirtschaftliche Veränderungen im deutschen Volk : der aus¬

gedehnte Industrialismus und die Großstadtbildung mit ihrer

Wohnungsnot und anderen sozialen Mißständen schädigten die

Bolksgesundheit schwer . Seit dem Beginn des 20 . Jahrhunderts

hat man eifrig die Zusammenhänge des Gesundheitswesens mit
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der sozialen Lage erforscht i es entstand ein neuer Zweig der Ge¬

sundheitswissenschaft , die Soziale Hygiene , die , besonders
seit und nach dem Weltkriege , zu wirkungsvollen Fürsorgematz¬
nahmen führte .

Die Sozialhygiene ist jedoch nur ein Teil der Kulturhygiene : ,
letztere untersucht vor allem auch die Einflüsse der Moral , der

Sittlichkeit , der Weltanschauung , der Religion auf das Gesund¬
heitswesen . Man lebt ja nicht allein vom Brot , und so kann der

Kulturhygieniker sein Augenmerk nicht nur auf die wirtschaft¬
lichen Zustände richten : er mutz vielmehr auch die moralischen
Verhältnisse vollauf berücksichtigen . Die Sozialhygiene muß
durch die Moralhygiene ergänzt werden . Nicht nur die

Naturhygiene , auch die Sozialhygiene befaßt sich lediglich mit
den materiellen Zuständen : es fehlt hierbei die Beachtung
eines nicht greifbaren aber lebenswichtigen Zusatzes , nämlich des
Vitamins Seele .

Der Moralhygiene hat man sich seit dem Aufschwünge der

Naturhygiene zu wenig gewidmet . Dies war in früheren Jahr¬
tausenden und Jahrhunderten anders . Aber gerade die heutigen
Gesundheitszustände drängen dazu , die Einflüsse der Moral ins

Auge zu fassen : denn zurzeit machen sich unter allen Gefahren ,
welche die deutsche Volkskraft bedrohen , die moralhygienischen
Mißstände besonders fühlbar .

Darum dehnte die im Zahre 1916 gegründete Badische
Gesellschaft für soziale Hygiene ihre Arbeit seit gerau¬
mer Zeit auf das gesamte Gebiet der Kulturhygiene aus und be¬

rücksichtigt hierbei namentlich die Zusammenhänge der Hygiene
mit der Moral . Dies kommt deutlich in der zurzeit im „ Hause
der Gesundheit

" gezeigten „Kulturhygienischen Aus¬

stellung
" der genannten Gesellschaft zum Ausdruck . Hier wer¬

den die Einflüsse der Kultur und besonders der Religion und
Moral auf die Gesundheitsverhältnisse durch bildliche Darstel¬
lungen , die zum Teil Jahrtausende oder viele Jahrhunderte alt

sind , zum Teil aber auch aus der Gegenwart stammen , veran¬
schaulicht . Als Ausstellungsgegenstände wurden vor allem ba¬
dische Kulturdenkmäler ausgewählt , weil in Orten , die jetzt
zum Lande Baden gehören , um die Zahre 1000 und 1800 herum
Bahnbrechendes auf kulturhygienischem Gebiete geleistet wurde .
Die Erfahrung hat gezeigt , daß die Besucher dieser Ausstellung
voll befriedigt von den empfangenen Belehrungen und Anre¬

gungen waren .
Und hierzu ist noch etwas zu bemerken . Die öffentliche Hy¬

giene ist ein weites Feld ; sie ist ein Gebiet der theoretischen For¬
schung , aber auch der praktischen Betätigung . Letztere erfolgt
teils durch die Gesetzgebung und Verwaltung , teils durch die

Erziehung . Zeder , der Einfluß auf die Gesundheitspolitik
in Stadt - , Land - und Reichsparlament ausüben will , damit das
in der Verfassung des Deutschen Reiches zugesagte Recht auf
Gesundheit verwirklicht bezw . ausgebaut wird , muß sich die

hierfür erforderlichen Kenntnisse verschaffen , wozu ihm der Be¬
such der . kulturhygienischen Ausstellung wertvolle Beiträge bie¬
ten wird . Vor allem aber sind für die moralhygienische Betäti¬

gung , für die Erziehung zur Gesundheitspflicht , die
Lehrer und Seelsorger unentbehrlich . Gerade Lehrer und Pfar¬
rer , welche die kulturhygienische Ausstellung besichtigten , haben
zum Ausdruck gebracht , wieviel Anregungen sie dort fanden .
Mögen alle , denen die Verbesserung unserer moralhygienischen
Zustände am Herzen liegt , in der genannten Schau ihre Kennt¬
nisse erweitern und sie dann bei der Ausübung ihres Berufes
und als Staatsbürger verwerten . Or . meü . Alfons Fischer .

Nachschrift der Schriftleitung : Am Samstag , den
15 . Nov . 1930 , nachmittags 4 ^ 2 Uhr , besucht dir Vereinigung
evangelischerAkademikerzu Karlsruhe die obengenannte
Kulturhygienische Ausstellung im „Hause der Gesundheit

"
, Karl -

Wilhelmstr . 1 . Die Führung hat Herr Or . A . Fischer über¬
nommen . Allen Mitgliedern der Vereinigung sei der Besuch
empfohlen .

unsere Kranke « .
Der Me '

strr der Liebe und Demut .
Ihr heißet mich Meister und Herr und saget recht
daran , denn ich bin es auch . Ioh . 13, 13 .

ir nennen Christus unfern Herrn und singen in unfern Kir¬
chen Lieder zu seinem Preis . Das hat die Christenheit von

Nr . 48 46

jeher getan und wird es sich auch nie nehmen lassen , ihrem SK
löser für seine Heilandstat Dank zu sagen . Sie weiß dabei abs
sehr wohl , daß mit dem bloßen Herr , Herr - sagen ihm noch we¬
nig gedient ist . Er will ja nicht unser Herr und Meister sein , da?
mit wir ihm dienen und ihn mit der Zunge hoch erheben , sonders
darum , daß wir ihm Nachfolgen auf dem Wege , den er selber uns
vorangegangen ist . Jesus aber ist ein Meister der Liebe und der
Demut . Wir sollen ihn Herr und Meister heißen , indem wir ihm
darin gleich werden .

Za , er war ein Meister der Liebe ! Als er in der Nacht vor
seinem Leiden und Sterben jenes Wort sprach , war er zuvor vor
seinen Züngern niedergekniet , um ihnen die Füße zu waschen, W
der große Gottessohn , vor ihnen , den schwachen , sündigen Men¬
schen . Aber er hielt sich nicht zu hoch und sie nicht zu niedrig , um
ihnen einen Knechtsdienst zu tun . Gehen wir darin in seinen
Fußtapfen ? Man hört auch in der gegenwärtigen demokratischen
Zeit viele Klagen über Hochmut und kalte Geringschätzung der
Gebietenden . Auch wo es Reichtum und Macht nicht ist , was
die Menschen zur Ueberhebung treibt , ist es überlegene Kraft
oder schlagender Witz oder einfache Roheit , was zu gleicher Rück¬

sichtslosigkeit verleitet . Ueberall trifft man sie an . Da haben -
wir von unserm Meister noch viel zu lernen .

Zst er doch nicht nur ein Meister der Liebe , sondern auch ein sol¬
cher der Demut . Der Dienst , den man sonst den niedrigsten Sklaven

zuwies , war ihm nicht zu sauer , wenn er damit seinen Jüngern eine

Wohltat erweisen konnte . Er dachte eben nicht an sich , sondern
an sie , wie er ja sein ganzes Leben im Dienste der Brüder ver¬

zehrte . Da gilt es , zu ihm aufzuschauen . Es liegt im Menschen,
nach Hohem zu streben . Zesus lehrt uns , wo die wahre Hoheit

liegt : in der Hilfsbereitschaft und dem Streben , Anderen Gutes

zu tun . Das ist seine Meisterschaft . Darinnen sollen wir ihm

gleichen .
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Aus unserer Gemeinde
Iugendhrimweihe .

Der Bad . Evang . Iungmännerbund , insbefonders die Mitglieder sei¬
ner Karlsruher Bünde , halte im vorigen Monat einen besonderen Freu-

densonntag : Am 19. Oktober wurde unser neues Bundesheim auf dem

Dobel bei Neusatz unter starker Beteiligung geweiht und seiner Be¬

stimmung übergeben . Aus allem Tun und Treiben dort oben sah man
die Freude herausleuchten , die dieses Heim der Eichenkreuzjugend und

ihren Führern bereitete . Man hatte auch allen Grund , sich herzlich dar¬

über zu freuen . War doch nach langem Regen der erste Sonnentag ange¬
brochen , der das Heim gleich im rechten Licht erstrahlen ließ . Sonnen¬

schein war um 's Haus und im Haus und in den Augen aller , die mitfeiern
wollten . Auch all die Menschen , die sich in den letzten Tagen noch fest an

die Arbeit halten mußten , daß das Werk vollendet werden konnte , iah

man freudig unter ihnen . Kurzum , „Freude die Fülle "
, wie unser Liedes

buch sagt . Schon am Samstag war frohes Leben und Treiben . Gleich

wurden alle Schlafgelegenheiten ausprobiert und für glänzend befunden.

Am andern Morgen kamen Wasch - und Duschräume zum erstenmal zu

ihrem Recht , und auch die Küche wurde gleich gehörig auf ihre Leistungs¬

fähigkeit erprobt , indem für die ganze Schar Frühstück und Mittagesteu
drin bereitet wurde . Am Morgen marschierten wir hinauf zum Dobei-

kirchlein , in dem Pfarrer Hauß den Festgottesdienst hielt . Lob und Dans

ging in Wort und Lied durch Raum und Herzen . — Nachmittags war die

Weihe am Haus . Die ganze Bevölkerung von Neusatz nahm ftchtuch er¬
freut daran teil . Sie grüßte uns durch ihren Schultheiß aufs harzuuM .

Auch der Pfarrer von Dobel freute sich mit uns, - bedeutete cs doch schäd¬

lich für ihn Belebung des evang . Gemeindelebens dort oben .
Wolfing er übcrbrachte die Grüße der evang . Jugend Badens und oe

Bad . Jugendherbergen und freute sich vor allem über den 2 weck oes

Heimes , daß in ihm junge Menschen Gottes Nähe spüren und ElMu --

dem großen Iugendführer , näher kommen . Auch dem Bauherrn gab mei«

Zweck Kraft und Geduld , sich selbstlos der Bauleitung zu widmen :

übergab das Heim hoffnungsvoll unfern Händen . Nach dem Weiyegeo

stieg zum erstenmal die Eichenkreuzfahne am Mast empor , die von nm

dort oben Kunde gibt , daß hier Jugend aus - und einzeht , um Gon 1

suchen , damit sie ihn als Kraft im Herzen hinunternehmen kann ms

land mit all seinen Nöten . Wenn nun Freunde unsrer Sache in >eme

kommen , sind sie jederzeit herzlich willkommen und können an lerouw

und geistigen Gaben im Heim teilhaben .
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Gottesdtenstanzetger .
Sonntag , den 16 . November 1930 ( Ernte - und Dankfest ) .

Kollekte für die Erwerbslosen und sonstige Notleidende .

Stadtkirche : 10 Uhr Festgottesdienst anläßlich der Wiedereröffnung
' /

Kirche : Prälat O . Kühlewein , Pfarrer Glatt , Pfarrverwalter o o

baum . 8 Uhr musikalische Abendfeier .
Kleine Kirche : Vs9 Uhr Pfarrverwalter Nußbaum . Uhr Kmd Z

tesdienst , Pfarrverwalter Nußbaum . 6 Uhr Pfarrverwalter Rust»

Za ..
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oßkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . Vs12 Uhr Christenlehre , Kir -

enrat Fischer .
ilniskirche : 8 Uhr Vikar Heuser . VslO Uhr Kirchenrat O . W . Schulz

U Uhr Christenlehre , Kirchenrat l ) . W . Schulz . 11 Uhr Kindergot -

Lsdienst , Vikar Heuser . 6 Uhr Vikar Fuchs .
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»ristuskirche : 8 Uhr Vikar Lic . Mülhaupt . 10 Uhr Pfarrer Seufert .

Uhr Christenlehre , Kirchenrat Rohde . 6 Uhr Vikar Kelber .

Mkuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 . Uhr Vikar Lic . Mül -
"

tzaupt. 1114 Uhr Kindergottesdienst .

jNherkirche : VslO Uhr Kirchenrat Weidemeier , Uhr Christenlehre ,
^

Airchenrat Weidemeier . r/zI2 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Wetde -

meier. 6 Uhr Vikar Bernlehr .

Mitthäuskirche : 10 Uhr Vikar Schölch . HV 4 Uhr Kindergottesdienst ,

Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Liturg . Abendfeier , Vikar Schölch .

stkrtheim : VsO Uhr Christenlehre . stzlO Uhr Pfarrer Dreher , VsU Uhr

^ mdergottesdienst .
Kiherfeld : 11 Vi Uhr Kindergottesdienst . 5 Uhr Pfarrer Dreher .

Wdt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .

Kiwig -Wilhelm - Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .

xarl-Friedrich -Gediichtniskirche : 8 V4 Uhr Pfarrer Zimmermann . VslO

llhr Pfarrer Zimmermann . S/4 II Uhr Christenlehre , Pfarrer Zimmer -

mann . stz12 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Fischer .

Uaspfarrei (Moltkestr . 18 v , Eingang Kußmaulstr .) : 9 Uhr Erntedank¬

gottesdienst , Pfarrer Lic . Benrath : 10 Uhr Sprechstunde . 11 Uhr Kin¬

dergottesdienst , Pfarrer Lic . Benrath .

Nakonissenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Kayser . Abends Vs8 Uhr Liturg .

Emtedankfeier der Marthaschule , Pfarrer Brandl .

Lmnwinkel ( Schulhaus ) : VslO Uhr Pfarrvikar Kopp . 11 Uhr Kinder¬

gottesdienst . i

Uppurr : VslO Uhr Missionar Zimmermann ( Kollekte ) , IIVi Uhr Kin¬

dergottesdienst , Missionar Zimmermann .

Mthcim : 91/4 Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . 10 Uhr Pfarrer Ger¬

hard . 2 Uhr Kindergottesdienst mit Erntefeier , Pfarrer Gerhard .
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Wochengottesdienste :

HMHornstr . 11 (Konfirmandensaal ) : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibel -

ftmde , pfarrverwalter Nußbaum .
Anne Kirche : Donnerstag , vorm . VslO Uhr , Gottesdienst zur Eröffnung

des Landtags , Pfarrer Lic . tkeol . Benrath .

kntherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Kasino Gottesaue ,

Kirchenrat Renner . Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Bernlehr ,

khristuskirche : Dienstag , abends 8 Uhr , im Konfirmandensaal , biblischer

Besprechungsabend , Kirchenrat Rohde .

Zohanniskirche : Mittwoch , abends 8 Uhr , christliche Unterweisung im

Gemeindehaus , Kinderschulfaal , Kirchenrat O . W - Schulz . Donners¬

tag , abends Vs8 Uhr , Abendandacht .

Mttelpfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Konfirman -

densaal , Lammstr . 23 , Pfarrer Glatt .
Mtmäuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Schölch .

Beiertheim : Mittwoch , abends 8 V4 Uhr , Pfr . Dreher (nicht Donnerstag ) .

Weiherfeld : Donnerstag , abends 8 -/4 Uhr , Pfr . Dreher (nicht Mittwoch ) .

stdwig -Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Oberkirchcn -

rat Sprenger .
larl -Friedrich -Gedächtniskirche : Mittwoch , abends st,8 Uhr , Vik . Fischer .

Melstratze 5 : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Pfarrer Zim¬

mermann .
kodaspfarrei (Moltkestr . 18O , Eingang Kußmaulstr .) : Donnerstag ,

' -8 Uhr , Abendgottesdienst , Pfarrer Lic . Benrath ,
iichipurr : Donnerstag , abends 81/4 Uhr , Bibelbesprechstunde für Frauen

im Gemeindesaal . Freitag , abends 81/4 Uhr , Bibelbesprechstunde für

Männer im Gemeindesaal .
Wsthcim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Gemeindesaal ,

Pfarrer Gerhard . _

Nbelbesprechung im Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr ,

Pfarrer Hauß . _
KDL .- Burschenbünde : Lutherbund : Mo . Turnen : Di . Basteln ;

Mi . Bundesabend : Do . Aeltere Gruppe : Fr . Singkreis : Sa . Frei¬

spielen . — Treue : Mo . , 8 Uhr , Turnen und Basteln : Mi . , 8 Uhr ,

Bundesabend ; Do . , 8 Uhr , Orchester ; Sa . Pfadfinder . — Wart¬

burgbund : Di . , 8 stt Uhr , Aeltere Abteilung ; Fr . Bundesabend . —

Aufwärts : Di . Aeltere Abteilung : Mi . Bundesabend : Fr . Basteln .
^ Mühl bürg : Mo . Turnen : Di . Aeltere Burschengruppe : Mi .

Zungenschaft : Fr . Singkreis . — Rintheim : Mo . Bundesabend .

dÄF .- Mädchenbünde : Heimat : Mo . Aeltere Abtlg . ( 14tgl .) ; Mi . Bun¬

desabend : Fr . Singkreis . — Zohannisbund : Mo . , 8 Uhr , Bun¬

desabend 1 Do . Aelt . Abt . ( 14tgl .) ; Fr . Singen . — Lichtträger : Mo .

Pundesabcnd . — Wachaus : Mo . Aeltere Gruppe ; Di . Bundesabend .

Zonnwärts : Di . Aeltere Abt . ; Do . , Vs8 Uhr , Bundesabend . —

Mühlburg : Do . Bundesabend : Fr . Singkreis . — Beiertheim :

Di . Bundesabend . — Rintheim : Fr . Bundesabend . — Für sämt -

" che Mädchenbünde : Di . , Vs8 Uhr , Turnen in der Schillerschule (Ka -

^DI .-Vuftk ^ enjungscharen : Oststadt I : Di . , stz7 Uhr , Aelt . Gruppe :
Mi ., stz? Uhr , Schwimmen : Fr . , 6 Uhr , Jüngere Gruppe . Oststadt II :

Za .. 146 Uhr , Bundesabend . — Weststadt : „ Kreuzritter
" Mi . , 6 Uhr ,

Bundesabend . — Mühl bürg : „ Jung Roland " Di . , Vs8 Uhr , Bun -

besabend ; „ Jung Siegfried
" Mi . , Vs? Uhr , Bundesabend . — Süd -

aadt : Fr . Bundesabend . — Rintheim : Di . , stz? Uhr , Bundes -

sbend . — Treue : Fr . , 6— 8 Uhr , Fungschar 1 ; Sa . / 6— 8 Uhr , Iung -

. Ichar II .
° -D .3 .-Mädchenjungscharen : Heimat : Mi . , 6— V28 Uhr . — Iohan -

NUsbund : Mi . , V?5— Vs? Uhr . — Sonnwärts : Mo . , 6— stz8 Uhr .
- Mühlburg : Mo . . Vs8 - MS Uhr .

B .D .3 . Arbeitsgemeinschaft ( für Mädchen ) . Sonntag , 16 . Novembar ,

nachm . 3 Uhr , im Waldheim : Die moderne Frau im Wirtschaftsleben .

Iugendvereinigung Matthäusbund . Mädchen : Mittwoch , abends 8 Uhr ,
Bibelkreis . Freitag , abends 8 Uhr , Jugendliche , Bundesabend ; Sams¬

tag , nachm . 4 Uhr , Iungschar l : 4sts Uhr , Fungschar II . — Burschen :

Mittwoch , nachm . 5 Uhr , Iungschar . Dienstag , 8 Uhr , Bundesabend . —

Proben für Singkreis und Orchester nach besonderer Vereinbarung .

Frommelbund : Montag , abends 8 Uhr , Bundesabend (Waldhornstr . 11 ) .

Mittwoch , st23 Uhr , Iungschar .

Mädchenbund Immergrün : Montag Werkschar -Abend . Mittwoch , Vs5

bis st27 Uhr , Iungscharftunde . Mittwoch Turnabend in der Hebel -

Markgrafenschule . Donnerstag allgemeiner Vereinsabend im Konfir¬

mandensaal , Waldhornstr . 11 .

Paulusbünde . Burschen : Montag , 8 Uhr , Bibelkreis . Dienstag , Vs6

Uhr , Iungschar I ; 8 Uhr Orchester . Mittwoch , 6 Uhr , Iungschar II u . III ;

8 Uhr Turnen in der Uhlandschule . Donnerstag , 8 Uhr , Iungvolkkreise :
9 Uhr Iungvolkabend . Freitag , 8 stt Uhr , Aelterenkreis , 3 . Biblischer
Abend : Urfall und Erbsünde . Samstag , 8 Uhr , Totengedenkfeiet . —

Mädchen : Montag , 8 Uhr , Aeltere : Frageabend . Dienstag , 5 Uhr ,

Iungschar II ; 8 Uhr Jüngere : Bibelstunde . Mittwoch , 5 Uhr , Iung¬

schar I ; 8 Uhr Turnen in der Hebelschule .

Iungschar Gottesaue : Montag , 6 — 8 Uhr , Iungschar I : Mittwoch , 6 bis

8 Uhr , Iungschar II .
Iongmädchenbund Gottesaue : Montag , 8 Uhr , Spielabend . Freitag ,

8 Uhr , Bundesabend .
Paul Gerhardt - Mädchenbund : Dienstag , abends 8 Uhr , Geibelstr . 5 .

Mädchenjungschar des Paul Gerhardt -Bundes : Sonntag , nachm . 3 Uhr ,

Geibelstr . 5 .
Männerabend im Gemeindehaus Daxlanden : Montag , abends 8 Uhr .

Mädchenbund der Albpfarrei : Mittwoch , abends 8 Uhr .

Iungmännerbund der Albpfarrei : Donnerstag , abends -8 Uhr .
Frauenabend in der Kinderschule Darlanden : Freitag , abends 8 Uhr .

Mütterabend der Iohannispfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr .

Mütterabend der Pauluspfarrei : Freitag , abends 8 Ahr .

Frauenverband der Pauluspfarrei : Donnerstag , 4 Uhr . Vorbereitung
des Bazars .

Evang . Hausgehilfinnen -Berein , Erbprinzenstr . 5 . Zusammenkunft Mitt¬

woch , abends -Vs9 Uhr .

Evang . Stadtmission , Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Sonntags¬

schule : 3 Uhr Bibelstunde ; 4 Uhr Marthaverein : 8 Uhr Allgemeine Ver¬

sammlung . Dienstag , abends 8 Uhr , Marthaverein . Mittwoch , 8 Uhr ,

Bibelstunde . Donnerstag , nachmittags . 4 Uhr , Frauenbibelstunde ; 8 Uhr

Chorprobe — Flickverein . — Kreuz str . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Hoff¬

nungsbund : 4 Uhr Iungfrauenverein ; 8 Uhr Blaukreuzverein . Montag ,

8 Uhr , Nähverein . Donnerstag , 8 Uhr , Arbeiterinnenverein . Freitag ,
8 Uhr , Blaukreuzgebetstunde . — Kriegs st r . 103 (Eingang Gartenstr .
Nr . 56a , gegenüber der Brauerstr . , Kindergarten ) : Freitag , 8 Uhr ,

Frauenbibelstunde .
Christlicher Verein Junger Männer , Nowack -Anlage S . Sonntag ,

16 . Nov . , 20 Uhr , Vortrag : Reiseeindrüche meiner Italienreise , Zeichen¬

lehrer Fink . Montag , 8 Uhr , Posaunenchor . Dienstag , 8 Uhr , Iung -

männerbibelstunde . Mittwoch , Vs8 Uhr , Turnen in der Uhlandschule

(Schüßenstraße ) . Donnerstag , 8 Uhr , Iung -C .V .I .M .-Abend .

Christlicher Verein Junger Mädchen , Nowack -Anlage 5 . Freitag ,
8 Uhr , Singabend .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . , Evang . Vereins -

haus , Amalienstr . 77 . Sonntag , vorm , IIV 4 Uhr , Sonntagsschulei nach¬

mittags 3 Uhr Allgemeine Versammlung : nachmittags 4 Uhr Iungfrauen -

verein . Montag , abends 7 Uhr , Iugendabteilung ; abends 8 Uhr Blau¬

kreuzverein und Gesangprobe ( Gemischter Chor ) . Dienstag , nachmittags

i/s4 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen ; abends 8 Uhr Bibel¬

besprechung für Männer und Jünglinge ; 9 Uhr Männerchor . Mittwoch ,

nachmittags 4 Uhr , Mariastunde für Mädchen : abends 8 Uhr Bibel -

und Gebetsstunde . Freitag , abends 8 Uhr , Töchterverein — Orchester¬

probe . Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsvereinigung für Männer u . Jüng¬

linge . — Kinderschule , Durlacherftr . 32 : Donnerstag , abends 8 Uhr ,

Allgemeine Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B ., Rheinstr . 35 . Sonntag ,

8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Dienstag , 8 Uhr , Allgemeine Ver¬

sammlung , Missionar Zimmermann . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde für

Jungfrauen . Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer und Jünglinge .

Ingendbund für Entschiedenes Christentum E . B . Sonntag , vorm .

10—12 Uhr , Knabenbund -Mädchenbund - Sonntagsschule ; 2 Uhr Iugend -

bundstunde für junge Männer ; 5 Uhr Iugendbundstunde für junge Mäd¬

chen . Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelforschungsstunde für junge Männer .

Mittwoch , 5 Uhr , Knabenbund ; 2/4? Uhr Turnen für junge Mädchen ;

8 Uhr Turnen für junge Männer . Fr « tag , 8 Uhr , Chorstunde . Samstag ,
8 Uhr , Posaunenchor .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe , Steinstraße 31 , H . ll :

Kleine Kirche : Sonntag , abends 8 Uhr , Allgemeine Versammlung .

— Steinstr . 31 : Montag , abends 8 Uhr , Männerstunde . Dienstag ,

nachm , Vs4 Uhr , Frauenstunde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde .

— Durlach , Frauenverein , Haupt st r . 7 : Jeden Mittwoch , abends

8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann . — Grünwinkel (Schulhaus ) : Je¬
den Freitag , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .

M .B .K . (Mädchen -Bibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittwoch , Vs 6 Uhr ,
Mittlerer Kreis . Donnerstag , 8 Uhr , Aelterer Kreis . Montag , 8 Uhr ,

Aeltester Kreis in Nowackanlage 5 . Mittwoch , 3 Uhr , Jüngerer Kreis in

Biktoriastraße 141 .
B .K . West , Amalienstr7 77 . Jüngere Abteilung : Samstag , Vs4 bis
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»/iS Uhr . Mittlere Abteilung : Samstag , x46 — 7 Uhr . Aeltere Abteilung :
Freitag , 8 Uhr , im „ Grünen Hof

" .
Christdeutschcr Bund . Freitag , 14 . Nov . , Kreisabend , Körnerstr . 11 .
Bibelkreise von Schwester Mazda , Steinstr . 23 , Hof . Montag , 8 Uhr ,

Bibelstudienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchen -Bibelkreis (M .B .K .) Bi¬
belstunde . Mittwoch , 8 Uhr , M .B .K .-Leseabend . Donnerstag , nachmitt .
4 Uhr , Bibelkreis für Frauen . Freitag , abends r/z8 Uhr , Iugendbibelkreis .

Amtliche Bekanntmachungen .
Der Unterzeichnete macht darauf aufmerksam , daß feine biblischen

Besprechungsabende jeweils Dienstags , abends um 8 Uhr , im Konfir¬
mandensaal der Christuskirche stattfinden . Die Gemeindeglieder sind da¬

zu herzlich eingeladen . Rohde , Kirchenrat .

Lutherpfarrei .
Der nächste Frauenabend findet Dienstag , 18 . November ,

abends8Uhr,im Konfirmandensaal der Lutherkirche statt . Die Frauen
unserer Gemeinde find dazu freundlich eingeladen .

Weidemeier , Pfarrer .

Markuspfarrei .
Nächste Frauen Versammlung Montag , 17 . Nov . , abends

8 Uhr , im Gemeindehaus , Blücherstr . 20 . 1 . Vortragi 2 . Besprechung
über Winternothilfe und anderes . Alle Frauen der Gemeinde sind herz¬
lich eingeladen . Pfr . Seufert .

Karlfriedrich -Gedächtnispfarrei .
Der nächste Mütterabend findet Mittwoch , den 19 . Nov . ,

abends 8Vi Uhr , in den „ Drei Linden "
statt . Herr Kirchenrat Hind en -

lang wird einen Vortrag halten über Huldreich Zwingli . Alle
Frauen der Gemeinde sind herzlich eingeladen . Pfr . Zimmermann .

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .
Erbprinzenst . 5 . — Telefon 2917 u . 2918 . — Postscheckkonto 187 Karlsruhe .
1 . Für eine kinderreiche Familie bitten wir um einen gut erhaltenen

Kinderwagen . Wer kann einen solchen uns zur Verfügung stellen ?
2 . Ferner bitten wir um einen gebrauchten Herd .
3 . Wir suchen für einen Schneider einen größeren Probierspiegcl .

Kirchlicher Bereinsanzeiger .
Der Evang . Kirchenchor der Südstadt veranstaltet am Sonntag ,

den 16 . Nov . , nachmittags , einen Familienausflug nach Teut sch¬
nelle eut in das Gasthaus „ Zum Waldhorn "

, wozu unsere aktiven und
passiven Mitglieder mit ihren Angehörigen , sowie Freunde des Vereins
mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst eingeladen werden .
Treffpunkt : 14 Uhr , Schloßplatz , beim Landestheater . Der Vorstand .

Evang . Männerverein der Südstadt . Unsere Mitglieder und Freunde
unseres Vereins laden wir zu einem Bortrag des Herrn Kirchen rat
O . Wilhelm Schulz über „ Reformation und Gegenrefor¬
mation in Oesterreich

"
, verbunden mit Lichtbildervorführungen , am

Sonntag , den 16 . November , abends 8 Uhr , ins Evang . Gemeindehaus
der Südstadt freundlichst ein und bitten um zahlreichen Besuch . Gesang¬
bücher mitbringen . Der Vorstand .

Kirchlich -positive Bereinigung Karlsruhe . Sonntag , 16 . Nov . , abends
8 Uhr , Vortrag von Privatdozent Or . Wendl and - Heidelberg im Ge¬
meindesaal der Matthäuspfarrei , Vorholzstr . 47 ( s . Anzeige !) .

Kirchenchor der Albpfarrei . Sonntag , 16 . Nov . , abends 8 Uhr , ver¬
anstaltet der Kirchenchor der Albpfarrei im „ Schwarzen Adler " in Dax¬
landen einen Volksliederabend mit Lichtbildern . Dazu ladet sekund¬
lichst ein Der Vorstand .

Verein für evang . Gemeindepflege Karlsruhe -Mühlburg e . B . Ein¬
ladung . Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung findet am
Donnerstag , den 20 . Nov . , abends 8 Uhr , im Gemeindehaus zu den „ Drei
Linden " statt . Tagesordnung : 1 . Iahreshericht . 2 . Rechenschaftsbe¬
richt : a ) für die Wirtschaft , b ) für den Verein . 3 . Bericht über die Rech¬
nungsprüfung . 4 . Voranschläge für Wirtschaft und Verein . 5 . Neu¬
wahlen . 6 . Verschiedenes . — Anträge und Wünsche wollen bis spätestens
12 . Nov . beim Vorsitzenden schriftlich eingereicht werden . Wir bitten um
zahlreiches Erscheinen . -Der Vorstand .

Verein für evang . Kirchenmusik (Chor der Stadtkirche ) . Das dies¬
jährige Bußtagskonzert des Vereins für evang . Kirchen¬
musik ( Chor der Stadtkirche ) am 23 . Nov . , abends 8 Uhr ,
wird ausschließlich S . 2 . Bach und Max Reger gewidmet sein . Beide
Großmeister kommen mit je zwei ihrer herrlichsten kirchenmusikalischen
Werke zu Gehör : FS . Bach , Kantate „ Wer nur den lieben Gott läßt
walten "

für gem . Chor , Soli , Ora ^ l und Orchester (bearbeitet von Max
Reger ) , und das große „ Präludium und Fuge s -moll II . Band " für Or¬
gel : Max Reger , Kantate „ Meinen Iesum laß ich nicht " für gem . Chor ,
Solo - Violine , Solo - Viola und Orgel , und „ Introduktion und Passa¬
caglia ä -moll "

. Sämtliche vier Werke dürften für Karlsruhe Erstauf¬
führungen sein . Schon aus diesem Grunde wird dem Konzert großes In¬
teresse zugewendet werden können . Besonders zu bemerken ist , daß der
Chor der Stadtkirche durch die Mitwirkung des ausgezeichneten Madrigal¬
chores der Christuskirche (Leitung Organist Rumpf ) und eines Schüler¬
chores bedeutend verstärkt sein wird . Erstklassige Instrumental - und Ge -
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sangssolisten werden dabei Mitwirken . Der Eintritt ist frei . Mim '. lcL» -
des Pereins erhalten reservierte Plätze und Freiprogramm .

Musikalische Abendfeier in der Stadtkirche .
Nächsten Sonntag , den 16 . November , abends 8 Uhr , beginnen

Wiedereröffnung der evangelischen Stadtkirche wieder die so beii ^ ^
musikalischen Abendfeiern , welche unter Leitung von KirM ^
Musikdirektor Vogel stehen , der nun seit 25 Jahren seine Kraftdr ^
Pflege der hiesigen Kirchenmusik widmet . Bei dieser ersten Abends « , ?
wird der Altmeister Kammersänger van Gorkom Arien und Lieder oo»
Bach , Mendelssohn , F . Hummel und H . Pogel zum Bortrag bringen . Zn
höchst dankenswerter Weise hat sich der hiesige Instrumentalverein
unter Herrn Direktor Münz in den Dienst der edlen Sache gestellt . Asch
der Verein für evang . Kirchenmusik ( Dirigent Herr Mann !
bringt einige , die Freude über die Wiedereröffnung des schönen GotleM
Hauses zum Ausdruck bringende Gesänge zum Vortrag . KirchennnisL -
direktor Vogel endlich hat das große festliche Orgelwerk „ Präludium
und Fuge in O - clur "

, sowie das herrliche Orgelkonzert Nr . I in g -moll
von Händel ( mit Orchesterbegleitung ) , das wohl zum erstenmale in Karls¬
ruhe erklingt , aufs Programm gesetzt . — Zu dieser bei freiem Eintritt
stattfindenden Feier wird herzlichst eingeladen .

g
edmse

Reformationsgeschichtlicher Vortrag .
Allen geschichtlich Interessierten bietet sich in diesen Tagen eine be¬

deutungsvolle Gelegenheit , einen der hervorragendsten Reformationshi¬
storiker der Gegenwart zu hören : Herr Professor vr . Gerhard Ritter ,
der Vertreter der Neuzeitgeschichte an der Universität Freiburg , spricht in
unserer Stadt über „ Die geistigen Ursachen der Reformation ".
( S . Anzeige .) Da die Forschungsergebnisse des weithin bekannten Ge¬
lehrten stets der größten Aufmerksamkeit und Beachtung auf allen Seiten
begegnen , machen wir unsere Leser ausdrücklich auf diesen Vortrag , zu dem
nahezu sämtliche evangelische Verbände einladen , aufmerksam .

Konzert zugunsten der neu zu erbauenden Markuskirche .
Wie bereits angekündtgt , veranstaltet die Gesangspädagogin Eliiabcth

Gutzmann mit ihrer jungen Meisterschülerin Maria Kraßmeier ein Kon¬
zert zugunsten der neu zu erbauenden Markuskirche . Die Vortragsfolge
bringt Lieder und Arien , darunter die Glöckchenarie aus Lakme unö
Bravour -Variationen von Adam mit oblig . Flöte . Zur Bereicherung des
Programms haben sich noch bewährte Kräfte für die gute Sache zur Ver¬
fügung gestellt . Die Herren I . Stetzelberger und W . Härdle werden eine
Sonate von Biber und Stücke von Reger für Violine und Klavier spie¬
len , und Frau Luise Müller - Brunisch , die schon oft in unserer Weststadt
mit ihrem schönen Singen erfreute , wird eine Arie von Händel und Lieder
von Hugo Wolf beisteuern . Diese Künstler wollen nun ihr Bestes geben ,
um einen Baustein für unsere Kirche zu schaffen . Da die Eintrittspreise
niedrig gehalten sind , so kann jeder sein Scherflein dazu beitragen . —
( Näheres siehe Inserat . ) — Programme zum Eintritt zu 1 M . und 50Pfg .
beim Kirchendiener , Blücherstr . 20 : Friseur Nuber , Ecke Kriegs - und
Bunsenstraße : in der Musikalienhandlung . Fritz Müller , Kaiserstraße „
Ecke Waldstraße , sowie an der Abendkasse .
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Christ und Weltfriede .
Es sei wieder daran erinnert , daß am 1 . Adventsonntag , abends , in

der Stadtkirche der Bortrag von Stadtpfarrer Maas in Heidel¬
berg über „ Christ und Weltfriede "

stattfinden wird . Die Vereine und
Iugendbünde sind gebeten , den Abend von eigenen Veranstaltungen frei -,
zuhalten und sich an dem Vortragsabend , der eine Veranstaltung der Ge¬
samtgemeinde ist , zu beteiligen .

i dlitwn
>öustrum

musik

Neuerscheinungen .

i l . Drgei
2>. Thor .

Drche
l 1. Larit

Drei christliche Persönlichkeiten .
In der Schmiede Gottes . Lebenserinnerungen von Otto Funcke . In
Verbindung mit Propst G . Funcke - Porto Alegre herausgegeden von
Hans Bern eck . 241 Seiten Oktav . Stiftungsverlag in Potsdam . In
Leinen geb . M . 3 .30 .
Muttel Behm . Aus einem reichen Leben erzählt von Margarete
Wolfs . 137 Seiten . Mit 8 Bildtafeln . Stiftungsverlag in Potsdam .
Fein Kart . M . 3 .20 , in Leinen geb . M . 4 .— .
Hünefeld . Ein Leben der Tat . Bon Friedrich Walter . Mit 5 Bild¬
beilagen . 203 Seiten . Ernte -Verlag in Potsdam . Kart . M . 3 .50 , m
Leinen geb . M . 5 .80 .

Eine merkwürdige Zusammenstellung : der Mann des Wortes und
der Schrift , die Meisterin der sozialen Organisation und zum
der Mann der Tat , vor allem bekannt durch seinen Flug über den

Ozean . Aber das haben die Drei gemeinsam , sie sind christliche -Per¬
sönlichkeiten .

Por einem Menschenalter waren Fries , Fromme ! und Funcke o

evangelischen Schriftsteller . In der Reihenfolge nach dem Abc smd u -

aus dem Leben geschieden , in der gleichen Reihenfolge werden ihreA -er«

abdruckfrei . Die Erzählungen von Fries und Fromme ! sind wieder r »

Volk gedrungen . Wie wird es ' den Schriften von Otto ^
gehen ? Werden sie heute noch einmal ins Volk dringen ? 2 st
nicht mehr als die beiden anderen an seine Zeit gebunden , so daß er
wie ein Fremder erscheinen muß ? Der Potsdamer
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Men guten Griff getan , als er aus Funckes Werken zuerst Funckes
'denserinnerungen auswählte , um daraus ein billiges Volksbuch zu'

Rachen. Funcke hatte einst seiner Selbstbiographie den Titel „Fußspuren
lebendigen Gottes in meinem Lebenswege " gegeben ; und dieses Buch

hatte eine gesegnete Geschichte ; das können viele betagte Menschen un¬
serer Tage bestätigen . Nun erscheint es gekürzt , sein Inhalt ist zusam-
«mgezogen ; vieles Zeitliche ist weggelassen ; einiges ist zur Ergänzung
Mgesiigt . Ein Nachwort rundet in großen Zügen die Lebenserin -
Urungen ab . Der neue Titel ist treffend : in dem Feuer der Trübsal
hat Gott sich sein auserlesenes Werkzeug geschaffen . In dieser Form
mrd die Biographie Funckes nie veralten und auch späteren Geschlech¬
tern von Gottes Wunderwegen erzählen .

Durch eine schwere' Jugend mußte auch Margarete Behm hin -
- hvrch , bis sie endlich Lehrerin in Berlin wurde . Und als sie festen Boden

unter den Füßen hatte , da wurde sie auf ein anderes Schaffensgebiet
gerufen . Vom Elend der Heimarbeiterinnen wurde sie so ersaßt , daß
sie nur noch den einen Gedanken hatte , ihnen durch gewerkschaftliche
Organisierung zu helfen . Das ist ihr gelungen , und der Tag , an dem
im Reichstag „die lex Behm " angenommen wurde , war der große Tag
Hres Lebens . Bon ihren Heimarbeiterinnen wie eine Mutter geliebt ,
von allen , mit denen sie im politischen und gewerkschaftlichen Kamps
K tun hatte , als Persönlichkeit hochgeschätzt, steht sie vor uns als eine
mm der Liebe Christi getriebene Frau des öffentlichen Lebens . Bor
Mein die evangelische Frauenwelt sollte dieses Lebensbild beschauen ,
das von der Mitarbeiterin der Heimgegangenen in trefflicher Weise ge¬
zeichnet ist.

Man ist heute sparsam geworden im Gebrauch des Wortes „Held " .
Nenn aber einer aus der Nachkriegszeit diesen Ehrennamen verdient ,
dann ist es Freiherr Günther von Hünefeld . Denn er hat sich
allen Gewalten trotzend entfaltet , er hat die Schwächen seines Körpers
heldisch überwunden , er ging nach dem Zusammenbruch Deutschlands
den Weg , den ihm Gewissen und Ueberzeugung vorschrieben , — auf die
einsame Insel der Verbannung . Seine großen Leistungen , die seinen
Namen in das deutsche Heldenbuch für alle Zeiten eintrugen , sein Ozean -
siug und sein Ostasienflug , erscheinen uns jetzt noch viel größer , seitdem
wir aus diesem Buche erfahren haben , welche Widerstände der Mann
der Tat zu überwinden hatte , um zum Ziele zu gelangen . Er war zu¬
gleich ein Dichter , der die Kunst besaß , das Innerste in schöner Form
Mszudrücken, und ohne das starke Gottvertrauen und ohne das Be¬
wußtsein , Gott verpflichtet zu sein , ist sein Leben und Wesen nicht denk¬
bar . So ist dieses Buch ein Heldenlied von Hoffen , Wagen und Voll¬
enden . Hg .

Zur Wiedereröffnung der evangelischen Etadtkirche D
Sonntag , den 16 . November , abends 8 Uhr 8

Mllsiklllisch-litlirgislhe Mndseier. >
lllitwirkende : Kammersänger

' T van Gorkom (Bariton ) , der W
Tustrumentalverein ( Direktor Münz ) , der Verein für evang . Kirchen - Z

musik ( Thormeister Mann ) , Kirchenmusikdirektor Vogel (Orgel ) . W
Musikalische Leitung : Kirchenmusikdirektor Vogel . W

V o r t r a g s f o l g e : 8
1. Drgel . Präludium und Zuge O - clur . TS . Bach W
2. Thor . „Wie heilig ist diese Stätte " . . . . . Z . Silcher W

-ä. Orchester. karAkelto aus der 2. Sinfonie , . . Beethoven W
tz Bariton , a) „ Vir , dir , Zehovah " . TS . Bach W

b) Hallelujah ! . Z . Hummel W
Schriftlesung W

.5. Thor . Lobgesang . TH . Rolle W
6. Laiiton . a) Nrie aus Elias : „ Herr , Gott Abrahams " Mendelssohn W

b) Geistliches Abendlied . H . Vogel W
ä - Konzert für Orgel und Orchester Nr . 1 g -moll . Händel W

Debet. Vaterunser . W
Temeindegesang : Lied Nr . 1 , v . 1 u . 5. W
Segen , „ klmen " der Gemeinde . W

steiwillige Gaben zur Deckung der Kosten werden beim Nusgang W
aus der Kirche dankbar entgegengenommen . W

§

Kirchlich-Positive Bereinigung Karlsruhe .
8»»ntag , den 16 . d . M ., abends 8 Uhr, spricht Herr Privatdozent

s
" r. Wendland von der Universität Heidelberg im Gemeinde¬

saal der Matthäuspfarrei , Vorholzstr . 47 , über :

s »Böas sagt das Neue Testament von den letzten Dingen . "

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde , mit ihren Familien -
i "»gehörigen zu diesem Bortrag recht zahlreich zu erscheinen .

Der Vor st and .

18 . Nov ., 4>72 Ahr, Akademikervereinigung : Besuch der Ausstellung im
Haus der Gesundheit .

16. Rov . , 2 Ahr, Kirchenchor der Südstadt : Ausflug .
6 Ahr, Lutherkirche : Lutherfilm .
8 Uhr, Stadtkirche : Musikalische Abendfeier .
8 Uhr, Christuskirche : Reformationsgeschichtlicher Bortrag.
8 Ahr, Gemeindehaus der Wrftstadt: Konzert.
8 Uhr, Kirchlich-pos. Bereinigung : Bortrag im Gemeindesaalder

Matthäuskirche .
8 Ahr, Männerverein der Südstadt : Bortrag .
8 Uhr, Kirchenchor der Albpfarrei: Bolksliederabend.

17 . Nov ., 8 Uhr, Markuspfarrei : Frauenversammlung .
8 Uhr, Daxlanden: Männerabcnd.

18. Nov . , 8 Uhr, Lutherpfarrei : Frauenabend .
19. Nov . , 8Vi Ahr, Karl -Friedrich -Gedächtnispfarrei : Mütterabend mit

Bortrag .
26 . Nov ., 4 Uhr, Frauenverband der Pauluspfarrei : Besprechung .

8 Uhr, Iohannispfarrei : Mütterabend.
8 Uhr, Gemeindepflege Mühlburg : Mitgliederversammlung.

21 . Nov ., 8 Uhr, Pauluspfarrei : Mütterabend .
8 Ahr, Daxlanden: Frauenabend.
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n̂ äen beirUck «1en ^ usfübrunxen . 2°? . x3N2 xeküitert , aus wurmen ,

weicken nlelslokken in reiner ^VvUe u . üppix mit ? elr vergeben

3 S .— 4 S .— SS .

VeröeiM — liskmtr . Si — WMlirg

SM

Sonntag , den 16. November 1936 , abends 8 Uhr
im Saale des Gemeindehauses der Weststadt , Blücherstraße 20

Ksnzert
zu Gunsten der neu zu erbauenden Markuskirche

veranstaltet von der Gesangspädagogin Elisabeth Gutzmann
mit ihrer jungen Meisterschülerin

Marta Kratzmeier (Koloratursopran )
unter gütiger Mitwirkung der Herren Josef Stetzelberger

— (Violine ) und Wilhelm Härdle (Klavier ) ,
vortragsfolge :

1 . Auf starkem Fittiche , Arie aus der Schöpfung
2 . Sonate für Violine und Klavier , c-moll
3 . Lieder : Das Veilchen

Es muß ein Wunderbares sein
Solveig 's Lied

4 . Szene und Legende von der Tochter des Paria
aus der Oper Lakme ( Glöckchenarie )

Pause .
5 . Romanze und Capriccio für Violine und Klavier
6 . Heitere Lieder : Die Allee

Das Hemd
Das Mäuschen

7 . Variationen über ein Thema von Mozart
mit obligater Flöte
Begleitung der Gesänge : Elisabeth Gutzmann .

Programm zu 1 .— RM . und 50 Pfg . beim Kirchendiener ,
Blücherstr . 20 ; Friseur Nuber , Ecke Kriegs - und Vunsenstraßc ;
in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstratze , Ecke

Waldstraße , sowie an der Abendkasse .

Haydn
Biber

Mozart
Liszt

Grieg

Delibes

Reger

Trunk

Adaim

Mli » 20 kU - vävs «
kauten Sie , solange Vorrat reictit ,

moderne ILIsirlsi ' - , litlsnlel - , 8eirle -
uncl 8an »1stto ^k« allerbester Qualität
eine nie vvieäerketirknde 6eie §eniieit für

- W (neben A4ei2ßerei Iiensel )
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vr. weil. SW WM
ist ru allen Kassen ruZeiassen .

Lpreckrelt : II —12 unä 5—6 bllir .

MlliiiMiiiiMiiiiii!Mlliliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!!illiiillillliiMlliilliillii»liiilliiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiIiiiiii»iiiiMii»ii!iiiiiiv

Nlsvivnv
jeder ösuarl werden rein ze -
stiniint und unter Oarantle

fscbAamäü repariert von
N- sr » XL > x > iD « is
Qren^str. 10, p . lelet . 6980

/ rrebrauckte , gut wie Schränke.^2^ erhaltene Bommvden ,
Vertiko Waschkommoden. Setten , Kinderbetten
Matratzen , Zederbetten , Diwans . Sofas usw

kaufen Sie stets billig bei 748
Walter , Ludwig wilhelmftratze 5.

Geb., kinderliebes Fräulein ,
dar sehr gut schneidern kann , Kochen und
Hausarbeit versteht , wünscht ksalbtagr -ve -
schSfilgung , auch AuShilse .

DeSgl . wird sür S? jähr . led . Wann 8e -
schäsiigung als hausdursch «, Ausiäuser oder
ähnliches bei bescheioenen Ansprüchen geiullst.

Angebote unter Nr . 778 an die Geschäfts¬
stelle, Erbprinz enstrahe K.

Geübte Stickerin
sucht zur Bestreitung ihres Unterhalts Zu¬
weisung von Arbeit . Nähere » durch Pfarrer
Leuscrt , Biücherstr . 20, Telefon 475 . 78S

Maschinenschkistl . Heimarbeit

Kirchenchor der Khristusktrche.

1SOO — 1030

Sonntag , den 23 . November IS30, nachmittags 4 Uhr

Bußtags -Konzert
in der Christuskirche .

Mitwirkende
Prof . IN. H . M . Poppen , Landeskirchenmusikdirektor ( Orgel)

: r ^ crr> , r l l » ^ _ l̂ r ^ „ r c -1,Frau Luise Müller - Brunisd ) , Konzertsängerin ( Sopran )
Fritz Dollmätsch ( Cello ) / Herm , Kn irrer (Musik . Leitung)

OroLe ^ usvvakl:
IscyllsrüiIeLM / «MA
ilMMkll / 818WÜMW
DivanliMen SeNvorlgW

LeuLerst preiswert . 7»7

. 46

Ioh . Seb . Bach
Theodor Münz

Mar Reger

Ioh . Seb . Bach Z

Max Reger -

Programm :
1 . Orgel : Präludium ( k -moll)
2. Chor : Psalm 130
3 . Cello : Arie
4 . Sopran : Rezitativ und Arie aus der Kantate

„ Es ist nichts Gesundes an meinem Leibe "
5 . Orgel : Drei Choralvorspiele :

a ) Aus tiefer Not schrei ich zu dir
b ) Herzlich tut mich verlangen nach einem

sel '
gen End ' Ioh . Brahms

c) O Mensch , bewein' dein Sünde groß Ioh . Seb . Bach
6 . Chor : Psalm 43 ( achtstimmig ) F . Mendelssohn
7 . Sopran : Rezitativ und Arie aus dem Messias G . F . Händel
8 . Cello : Sonate ( c-moil) G . F . Händel
9 . Psalm der Liebe ( 1 . Korinther 13 )

für Chor , Sopransolo und Orgelbegleitung Herm . Knierer
dem Christuskirchenchor zu seinem 30jährigen Bestehen

dankbarst zugeeignet.

LinZLNA KreurstrsLe
lZeZenüber ucn Kleinen Kircbe )

VMMiW mir 11l« W
W Katenksutadkommen .

Gardinen und Decken
aller Art werden zum Spannen und auch
zum Waschen angenommen bei 759

sfrau Berneburg , Leoooldstraße SS, H. 2. Tt.

Gärtner

Unsere passiven Mitglieder haben gegen Vorzeigen der au - gegebenen
Mitgliedskarten freien Eintritt .

Karten für Nichtmitglieder zu 50 pfg . und Programme sind am
Eingang der Kirche zu haben.

-L
jeglicher Art bei billiger B . rectnuug gesucht.

Heckenweg 49 , Telefon 9967 .
Arbeiten werden abgeholt . 762

Klavierunterricht

Mädchen,
da » schon in Stellung war , durchaus zuver¬
lässig, fle' ßig u . ehrlich , mr einige Stunden
täglich sür sofort ge'ucht. Anaebole unter
Nr . 789 an die Geschäftsstelle . E^lprinzenslr . o

Karlfrtedrtch -Gedächtntspfarret.

Wohnung
ein Zimmer u. Zubehör , an einzelne , berufs¬
tätige Person zu vermieten .

Angebote unter Nr . 787 an die Geschäfts¬
stelle. Erbprtnzen iraße 6 .

Z Dienstag , den 28. November, abends 1/28 llhr, wird in der
R Kirche der Japan -Film aus dem Lande der ausgehenden Sonne ,
A ein Film aus dem Arbeitsgebiet der deutschen evang. Ostasien-
K Mission , vorgeführt werden. Eintritt frei . Die Gemeinde ist dazu
N herzlich eingeladen.

In dei * Luttierkil 'che

Vorführung der üulherfilmr
am 5omitag , 16 . llooember 1 YZ0, adend5 6 Uhr.

Ordnung der feier :
1 . Orgelvorspiel 4 . Vorführung des Films
2 . Gemeindegesang 5 . Gemeindegesang
3 . Einleitende Worte 6 . Orgelnachspiel
veltrag zu den Kosten : 50 psg . für Erwachsene ; 25 pkg. für Kinder
unter 14 Jahren. / Eintritt nur durch den Haupteingang,
wir laden die Gesamtgemeinde der Neuoststadt mit ihrer Jugend

zu dieser Feier herzlich ein .
Die Pfarrämter der Luther - und Gottesauer Pfarrei :

weidemeier . Nenner.
Evangelische Bereinigung der Neuoststadt.

735

Empfehle meinen gut bürgerlichen

Mittags - und WdanÄiifrh
in und außer Nbonnement zu mäßigen Preisen.

Golden « : H vfG ", « nifevftvntze 129 ,
Frau Gätz , Witwe.

Uff!

lrik . : l-isinnicli Kocrk
kldrmactiei ' u. Kuweiter

Xslserstrsük I6l

Ligövk iVerkstStte für vstren aller
Lrl - Vmardsitvo eewie Lxtra-

Lnfkrtlgungen alter Zebmilelc-
sllleüe de! dllllgeter Lereelmm

MLSSLßo -lllStitUt
iosldim ülliiiW

dlarienstraüe 7

Tderrtllck geprüfter Mil - unck Sportmsssenr

Lmptekle mick in Heil - u «»>i Spont »
»nssssgs jeder ^ rt, sowie tteiülutt -,
Kickt- und IRermaldSder in und auLer
dem Hause, sowie scbmerrloser Kuübebsnd -
Iun§ (2u aiien Krankenkassen rugeisssen)

792

Lire

798 r » M « r r » -- KIsüvI

ö-sr ll . / . Oame/r L .

H , s^ llsreLL

Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G - m . b . H. , Karlsruhe, Erbprinzenstraße 6 . — Telefon 2373 .

: tzuslNL

Aul

M !»

Student
erteilt gründl . Nachhilfeunterricht in sämtl .
Oberrealschuvä l-ern gegen mäßige» Honorar.

Näheres vraisstr . >9, III, I. 7W

-r, Notar
>p . » «

empsiehlt sich in allen vorkommenden Arbeiten
bei bi ligster Berechnung . Angeb. unt . Rr . 795
an dieGeschäftsstelle , Erbprinzenstraße 8.

Stelle gesucht
van bravem , fleißigem Mädchen , vom Lande
( pkälzerin ), welches gewillt ist, alle häuslichen
Arbeiten zu verrichten , auch zu Knndern oder
in Geschäflsh. Näheres vürge rslr . 2l, Tel SISS,

Waschen . Bügeln . Ansbefsenl
in und außer dem Hause übernimmt verfette
Büglerin , g . will , Aarlsrnhe - veiert - eim,
Breitestraße 94, II ._ 79t

kr

lisW

wird gründl . erteilt z. mäß . Preis .
Angebote unter Nr . 777 an die Geschäfts¬

stelle , Erbprinzenstraße 8._

H « ,
I!ougl » i

itzsr kü

1 oder 2 schöne , sonnige

Mansardenztmmer
möbliert oder leer , an solide, berufstätige
Einzelperson zu vermieten , lvaldttr . 62. i Tr.

Möbel aus Privat -Haus
zu verkaufen dkl. Mahagoni , prima Arbeit,
Beiten , Schreibtisch, §pieselrchrk , kl. Tische vu-
chergesttell . Gasofen usw., porzell . , Glas , schone
Tafelseroiee , Mchen u. kjausgerüt -ller Ar!'
Zu Hause 9 - 10 /̂2, 3—5 Uhr Sofienstr. 138, U'

A , s
>letzter
kilten sj
^ ünd
Kietze , l
den sh ,
^ -Sie

srden
Srser . z
l Knech
dnden i
sk Ekla
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Arbeit, .
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Art '
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sr

KeneiB - ttonig
^ nsturrekner » I » U« »H-S «RH>«SLL«

xsnr UervortsAend
ML. n» im OskLL äes k<Sukers/
' VkLL„ -I 1 - 2 » IHM. dsl

kn . Tpsnsgsl

kisdsttMMlceii 618

lH ^ », «1
»m Vesten unü dUNxete »

Üougl» » » ti », L « >. 1 ? vü
WldLi iar Lckeckev ckurcd VerrtcderuLL ,

z . I -eolwvrLSolul
L2 L2

ttsus - u . KüvIisiigsnÄI «
Sodlosssrei :- : InstLUation

ELoI^ seRM»v» Ls »
Ns ^Isnu », « , »isiss ^ pssssgs

erNp ieblt Kola - u 8 ilde ^ « si 'vn
S «s1s «rI»E , l ^ssvksii - u » Nnn, -
ksni >«,k ^ei « , 8 olrmur >k « sne >,
jeci H,rt. 1 ' n2>«i »»>nge n j preislsZs

üriickkirbkitan all « ? kiel
liefert schnellstens

Suchdruckerel rivettts5
, Erbprinzen!»' ot>e 6

InstallLtenr a . Slvcknvrmvtstor
K » nl » »»ul,s i . 8 .
Lsrlstr - 75 lelkkoii 2S3S

klecbnereiu . InstnIIntion kürOss -
unci l^ ssserleitunAen / 8anitLre
^ nlsxen / llnusentvgzzerun ^en
Lsxer moderner Lncieeinrick -
tungen u. Voiletten / l<ücbennn -
lsxen / ksciiasnlnx . u . punäkunk -
gerLte / ^LklunxserleickterunA

Unsere Mitglieder und Freunde unseres Vereins laden wir zu einem

VMtimg
des Herrn Kirchenrat v . Wilhelm Schulz über

verbunden mit Lichtbildervorführungen am Sonntag , dm 18 . No¬
vember 1930 , abends 8 Uhr , im Evang . Gemeindehaus der Südstadt
freundlichst ein und bitten um zahlreichen Besuch . Gesangbücher
mitbringen . Der Vorstand .

Evangelischer Männerverein der Südftadt .

Vortrag .
Sonntag , den 16. November , abends 8 Uhr , findet in der

Christuskirche ein Bortrag des Reformationshistorikers Universi¬
tätsprofessor Or . G . Ritter - Freiburg statt .

Zum Besuch laden nachstehende Verbände ihre Mitglieder
freundlichst und dringend ein .
Ev . Akademikervereinigung , Ortsgruppe Karlsruhe . Ev . Bund ,
Zweigverein Karlsruhe . Gustav - Aüolf -Berein , Ortsgruppe Karls¬
ruhe . Ev . Verein der Weststadt . Ev . Bereinigung der Neu - Ost-
stadt . Ev . Gemeindeverein der Markuspfarrei . Ev . Gemeinde¬
verein der Melanchthonpfarrei . Bad . Landesverein für Innere
Mission . Kirchl . -positive Bereinigung , Ortsgruppe Karlsruhe .
Kirchl .- liberale Vereinigung . Landeskirchl . Vereinigung . Deutsch -
evang . Frauenbund . Apologetische Zentrale . Ev . Verein für
Stadtmission . Kirchl .-positive Bereinigung , Ortsgruppe Mühlburg .

Ev . Frauenverband für Innere Mission .

Zur Renovierung der Ev . Stadtkirche .

^ rneuerHsind der Stadtkirch
' schöne Hallen

^
.trotz großer Not in ernster , schwerer Zeit ;

so laßt uns alle gläubig dahin wallen
und Gottes Wort die Herzen öffnen weit .

Wenn - neue Wege wir auch müssen wandeln ,
göttliche Gnade - wird nie untergehn ;
mit ernstem Willen gilt es heut zu handeln ,
mag auch der Stern verhüllt am Himmel stehn .

Zum Höchsten hebt begeistert eure Hände ,
er schütze unser teures Vaterland ;
nur ihm vertrauet felsenfest ohn ' Ende ,
es führt zum Licht euch seine Vaterhänd .

Zum Gotteshause , über dessen Stufen
der Ahne schritt , in Gottesfurcht erprobt ,
gehet in Andacht , wenn die Glocken rufen ,
ob auch des Lebens Brandung euch umtobt .

L . Gromer .

Ingraban .
Von Gustav Freytag .

(Fortsetzung .)

„Pjel habe ich hier erduldet durch Schläge und durch Höhn¬
en, "

fuhr Meginhard fort . „ Das Aergste aber geschah mir

^ letzten Jahr , als die Wenden ins Land fielen . Die Thüringe
Eien sich ihnen entgegen unweit der Saale , und sie bedräuten
ich und forderten von mir , da ich ihr Gast sei und ihren Frieden
Weße, daß ich mit ihnen ziehe und als ein unkriegerischer Mann
''
ben ihrer Schar aus dem Hügel stehe und Sieg für sie herab -
ke. -Sie zogen mich fort und stellten mich auf , aber die Wenden

Wrden ihrer mächtig , erschlugen einen Haufen , brachen in die
Mer , zündeten an und führten die Weiber und Kinder hinweg
- Knechtschaft ; auch mich fingen sie , mit Weiden wurde ich ge-
Mden und sie trieben uns wie eine Herde Schafe ostwärts in

Sklaverei . Jämmerlich war die Reise unter Heidenweibern

und weinenden Kindern , wer niedersank und nicht mehr aufzu¬
stehen vermochte , der erhielt einen Keulenschlag und lag am
Wege . Spärlich war auch die Reisekost , gleich Ebern bot man
uns Brei im Troge . Zwei Tage und Nächte wanderten wir so
den Angstpfad , bis wir die Dörfer der Wenden erblickten und
die Stangen , an denen die Banner ihrer Häuptlinge hingen . Dort
teilten sie uns in die Dörfer , ich aber mit einem Haufen wurde
dem Sorben Ratiz zuteil , dem greulichen Manne , der sich dies -

seit der Saale seine Ringburg geschanzt hat . Die Heiden hielten
ein großes Gelage , mich aber bestimmten sie zu jämmerlichem
Tode , weil , sie mein geschorenes Haupt sahen , und die Teufel
spuckten mir auf den Scheitel . Gebunden lag ich und hoffnungs¬
los , da trat Herr Ratiz in den Stall und frug mich durch einen
Mann , der ihn begleitete , von welchem Stamm und Männerge¬
schlecht ich sei. Ich aber sagte ihm , daß ich ein Mönch sei und du
der ehrwürdige Vater , dem ich mich gelobt habe zur Reise unter
die Thüringe . Da erweichte der Herr sein Herz , daß er meine
Bande lösen ließ und durch seinen Begleiter mir mit großer
Heimlichkeit offenbarte , er wünsche Bvten zu senden an den Ge¬
bieter der Franken im Westen , und er wisse , daß du ein mäch¬
tiger und friedfertiger Herr seist und wohl ein Fürsprech werden
könnest für sein Begehren . Und der verschlagene Wolf , der satt
war von dem Morde in unserm Schafstall , behauptete , daß auch
er den Frieden liebe ; die Grenzgrafen der Franken aber seien
räuberisch und blutdürstig . Und ich mußte ihm geloben , diese
Botschaft dir zu bringen , so schnell ich könnte . So wurde ich
erledigt , gespeist und gekleidet und bis in die Nähe unserer Dör¬
fer geführt . Wie ich dir auch sogleich verkündet habe in meinem
Briefe , den Hunibald , der Franke , auf seiner Fahrt nach Westen
mir sich nahm .

"

„Was du geschrieben hast , habe ich gelesen,
" versetzte Win¬

fried . „Unterdes ist der Wolf wieder hungrig geworden und aufs
neue in das Land der Franken gebrochen . Hast du erkundet , was
er vom Herrn Karl , der über die Franken herrscht , für sich be¬
gehrt ? Denn Frieden halten mögen die Franken und die Sla¬
wen so wenig wie zwei Hamster in einer Grube .

"

„ Mich dünkt , er begehrt Geschenke und vielleicht das Land ,
das er sich geraubt hat .

"
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Vaden - Ba den .

Im OststsUl - iNSdel- Nsu, 74!

OK , 8 ilL >ei *
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Merkt
iichste
tägliche
Zeitlichc
Kgt ge.

V Inhaberin : Frau Helene Engel (Telephon 275) . W
^ uf >Vun ck veitxeüelttjste ^ sklunxs -
erieickteiunx . ps enknuksbreomm rr

„ Will er bekennen und den Werken des Teufels entsagen ? "

fragte Winfried .
ihnen nicht den Hals umdrehe, ' vor allem der Stieglitz , er ist der
schönste Vogel in diesem Lande .

"

Iei
erkennt ,
mng du
5ein K
Mgsop

„ Eher beißt ein Fuchs in der Falle sich den Schwanz ab ;
in ihm ist nicht mehr Frömmigkeit als in einer hohlen Nuß .

"

„ Manche , die das Kreuz schlagen , sind ebenso leer, " ver¬
setzte Winfried . „ Zst er ein kalter Heide , so mögen seine Kinder
warme Christen werden . Jetzt aber sprich zu mir von einem an¬
dern Mann , du kennst den Ingram , welchen die Heiden Ingraban
nennen .

"

„ Nicht viel Gutes habe ich von ihm genossen , er ist einer
von den Feinden des Kreuzes ; dort oben haust er auf der Stätte ,
die sie den Rabenhos nennen , denn die schwarzen Hndenvöget
nisten in den Bäumen und krächzen unholde Lieder . Er aber
ist voran bei allem Streit und hält die Herzen der Jugend in
seiner Hand . Während jener Schlacht sah ich , wie seine Gesellen
ihn verwundet aus dem Kampfe trugen ; und sie meinen , wäre
er im Dorkampf geritten bis zum Ende , dann hätten die Slawen
nicht obgesiegt .

"

Winfried erhob sich und sah prüfend in die Ecken der Hütte .
„ Das Gesetz befiehlt , daß die Brüder zusammenhausen unter
einem Dach , nicht ziemt mir , bei Fremden , zu Herbergen , wo ein
Bruder sein Haus hat . Sorge , mir hier ein Lager zu bereiten/ '

Erschrocken vernahm Memmo diesen Entschluß . „ Gering
ist die Hütte , ehrwürdiger Vater , und das Dach ist schadhaft ,
der Regen läuft hinein , übel steht es auch mit der Kost ; doch ich
meine nicht,

"
verbesserte er sich , „ daß dir daran gelegen ist . Und

dann , ehrwürdiger Vater , verzeih , die kleinen Vögel , die ich bis¬
her hielt , singen laut , und sie schmeißen zuweilen unverschämt .
Herr , befiehlst du , daß ich die Vögel fliegen lasse ? Im kalten
Winter sind sie zu mir geflogen , manche sind im Frühjahr in die
Lüfte geflattert , einige haben ihr Nest gebaut zwischen den Spar¬
ren , sie haben die zweite Brut ausgebracht , und manchmal , wenn
ich kleinmütig war , hat ihr Gezirp mich gefreut . Ueccavi, " *)
fuhr er fast weinend fort , . »es ist Sünde , sein Herz an eine Krea¬
tur zu hängen , aber Vater , sie kommen immer wieder , rpenn ich

*) ich habe gesündigt .

Winfried hörte finster den Klagegesang des zuchtlosen Mön¬
ches . „ Gib deinem Bruder nicht weniger gern die Nachtrast als
deinen Gespielen im Federkleid .

"

„ Fruchtlos war die Arbeit an den Herzen der Menschen,
"

fuhr Memmo traurig fort , „ eher noch behielten die Vögel das
heilige Wort . Jedes Jahr sing ich junge Raben und Elstern ,
lehrte sie das K^ rie eleison **) und ließ sie wieder fliegen . Im
lichten Gehölz hier kannst du zuweilen ihre Stimme hören , wenn
sie die heiligen Worte singen . Auch an dem Ingram meinte ich
manche Unbill zu rächen , die er mir zugefügt , und ich setzte ihm
meine jungen Raben auf seine Bäume , damit sie unter den Hei¬
denvögeln den Herrn anrufen sollten ; aber die andern Raben
fuhren grimmig gegen sie und rauften ihnen die Federn , weil
den wilden unser Gesang widerwärtig war . Und sie kamen zu
mir zurück . Aber auch diese , die ich gezähmt hatte , ließen ihre
Tücke nicht , sie fraßen mir meine kleinen Gesellen , und seit dem
letzten harten Winter sind die Kleinen allein bei mir geblieben .
Verzeihe mir , ehrwürdiger Vater .

"

„ Ich zürne dir nicht , mein Bruder,
"

versetzte Winfried , „da
ich dich aussandte , wußte ich , daß du kein Säemann warst M
steiniges Land , aber von freundlichem Herzen , und daß dich dre
Heiden hier , weil du wohlmeinend bist , vielleicht dulden würden .
Wie ein Kundschafter , der in das gelobte Land gegangen ich
warst du mir . Jetzt bin ich selbst gekommen , dies Volk meinem
Herrn zu unterwerfen .

"

Durch das geöffnete Tor führte Gottfried ein bepachtes
Pferd in den Hof , er band das Tier an den Pfosten , hob den

Ledersack ab und trug ihn in die Hütte . Ein warmer Strahl von
Liebe und Sorge fiel aus den Augen Winfrieds auf ihn .
sagte der Führer , der so unfreundlich von uns schied ? "

(Fortsetzung folgt .)

*) Herr , erbarme dich ( I . Teil der katholischen Messe ) .
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